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CEM-DAS Einführung 

CEM-DAS ist ein komplettes, vernetzbares IT-
System für die kontinuierliche Aufzeichnung und 
Auswertung von Emissionsdaten, geeignet für 
alle Industrien. CEM-DAS liefert wichtige 
Informationen für die Emissionsüberwachung 
und den wirtschaftlichen Betrieb von 
Produktionsanlagen. 
 
CEM-DAS ist so flexibel, dass sowohl kleinste Ein-
Kamin-Anlagen als auch große Multi-Block-
Anlagen mit vielen Messstellen unterstützt 
werden.  
 
Felddaten von Gasanalysatoren, 
Staubmessgeräten usw. können über zertifizierte 
I/O-Karten oder Modbus TCP/IP eingelesen 
werden. Diese Daten werden dann im CEM-DAS-
Server verarbeitet. Alle Ergebnisse sind in einer 
Datenbank und einem Dateisystem gespeichert. 
Optional ist eine Datenerfassungseinheit zur Vor-
Ort-Pufferung von Felddaten verfügbar.  

 

 

Weitere Informationen 
Zusätzliche Dokumentation zu CEM-DAS steht 
kostenlos unter www.abb.de/analysentechnik zum 
Download zur Verfügung. 
Alternativ einfach diesen Code scannen: 
 

  

— 
 

Technische Änderungen sowie Inhaltsänderungen dieses Dokuments behalten wir uns 
jederzeit ohne Vorankündigung vor. 
Bei Bestellungen gelten die vereinbarten detaillierten Angaben. ABB übernimmt 
keinerlei Verantwortung für eventuelle Fehler oder Unvollständigkeiten in diesem 
Dokument. 
 
Wir behalten uns alle Rechte an diesem Dokument und den darin enthaltenen Themen 
und Abbildungen vor. Vervielfältigung, Bekanntgabe an Dritte oder Verwendung des 
Inhaltes, auch auszugsweise, ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung durch ABB 
verboten. 
 
© ABB 2024 3KXG141101R2903 
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1 Einleitung 
 
Das Produkt CEM-DAS ist die eignungsgeprüfte 
Auswerteeinrichtung (Emissionsrechner) gemäß 
„Bundeseinheitlicher Praxis bei der Überwachung der 
Emissionen“, Stand 2017 (BEP 2017) aus dem Hause 
Siempelkamp NIS zur kontinuierlichen Erfassung, Auswertung, 
Visualisierung und Fernübertragung von Emissionsdaten. 
 
Die Prüfung erfolgte nach der „Bundeseinheitliche Praxis bei der 
Überwachung der Emissionen“ (BEP) /8/.  
 
Das Produkt ist ebenfalls nach MCERTS der britischen 
Environment Agency /6/ zertifiziert. Die Verarbeitung der 
Emissionsdaten erfolgt hier nach der europäischen IED Richtlinie 
/7/. 
 
Es ist für den Einsatz als Intranet Anwendung konzipiert und 
besteht aus den Erfassungssystemen DAA und der Software 
CEM-DAS, die auf einem Windows Rechner (PC) läuft. Diese 
besteht aus einem Datenserver, Webserver und einer Datenbank. 
 
CEM-DAS übernimmt von den Erfassungssystemen DAA 
Messwerte, Minutenwerte, Teilintegrale und Kurzzeitmittelwerte. 
Außer dem die Meldungen zum Zustand des DAA. 
 
CEM-DAS hält die Daten in einer relationalen Datenbank. Die Daten 
sind damit für den Betreiber zur Entwicklung eigener 
Anwendungen zugänglich.  
 
CEM-DAS schützt den Zugang zu den Daten über die Vergabe von 
Benutzerrechten. Benutzer müssen sich mit Namen und Passwort 
vor der Benutzung anmelden. 
 
CEM-DAS präsentiert die für die Behörde freigegebenen und die 
betrieblichen Daten in einem Webbrowser in Form von Grafiken 
und Berichten. 
 
CEM-DAS verfügt über Balkendiagramme und Kurvendiagramme 
zur Darstellung der Minutenwerte und Teilintegrale. 

 
CEM-DAS stellt die Meldungen in Form von Listen dar. Der 
Benutzer kann dabei die Anzeige der Meldungen nach 
verschiedenen Kriterien einschränken. 
 
CEM-DAS basiert auf Standard-Entwicklungswerkzeugen und 
verfügt über Schnittstellen zu den Standardanwendungen unter 
Windows (z.B. Office). 
 
CEM-DAS überträgt die Emissionsdaten der vom Betreiber 
ausgewählten Messstellen per Emissionsdatenfernübertragung 
(EFÜ) an die zuständige Behörde. 
 
CEM-DAS verfügt über einen gesicherten Internetzugriff für 
Behörden oder Betreiber. 
 
CEM-DAS kann über Fernwartung administriert werden. 
 
 

Begriffe und Abkürzungen 
Für in CEM-DAS verwendete Begriffe und Abkürzungen siehe /5/. 
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2 Systemübersicht 
 

Funktionsübersicht 

 
Abbildung 1: CEM-DAS und seine Umgebung 

 
Im oben dargestellten Kontextdiagramm sind die Schnittstellen von „CEM-DAS“ zusammengefasst. 
• CEM-DAS erfasst die Daten von einem oder mehreren Erfassungssystemen DAA über serielle Standleitungen oder Netzwerk. 
• CEM-DAS synchronisiert die Uhrzeit aller angeschlossenen DAA mit der amtlichen Zeit über eine DCF77-Schnittstelle. 
• CEM-DAS kann beim Betreiber eingesetzt werden und stellt über Wählleitungen (Telefonnetz) oder das Internet (siehe Kapitel 

Internet EFÜ auf Seite 28) die Daten der vom Betreiber freigegebenen Messstellen der Behörde zur Verfügung. Die Übertragung 
erfolgt nach einer der folgenden EFÜ – Schnittstellen (/9/): 
– bundeseinheitliche Richtlinie EFÜ 95 
– bundeseinheitliche Richtlinie EFÜ 2005  
– bundeseinheitliche Richtlinie EFÜ 2017 

• CEM-DAS stellt die Daten in einer relationalen Datenbank einem oder mehreren Benutzern zur Verfügung.  
• CEM-DAS stellt die Daten über Tabellen und Grafiken dem Benutzer dar. Zur Dokumentation können die Daten in Form von 

Berichten auf einem Drucker ausgegeben werden. 
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Systemkonfiguration 
CEM-DAS läuft auf PCs unter dem Betriebssystem Windows 10 und Windows Server 2016/2019. 
 

 
Abbildung 2: Systemkonfiguration 1 

 
In Abbildung 2 ist DAA mit einem PC verbunden, auf dem CEM-DAS installiert ist. Der PC wird auch als Arbeitsstation verwendet. 
Zusätzlich kann über das Telefonnetz oder das Internet die Behörde per EFÜ angeschlossen werden. 
 

 
Abbildung 3: Systemkonfiguration 2 

 
In Abbildung 3 sind mehrere DAA mit dem CEM-DAS PC verbunden, der die zentrale Datenverarbeitung übernimmt.  
Zusätzlich kann über das Telefonnetz die Behörde per EFÜ angeschlossen werden. Weitere PCs im Netzwerk dienen als 
Arbeitsstationen. 
 

 
Abbildung 4: Systemkonfiguration mit Replikationskonfiguration 1 
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... 2 Systemübersicht 

... Systemkonfiguration 
In Abbildung 4 sind mehrere DAA mit einem lokalen CEM-DAS und zusätzlich mit einem zentralen CEM-DAS ausgerüstet und in einem 
Netzwerk integriert.  
 
Die Daten werden dabei sowohl auf dem lokalen als auch auf dem zentralen PC gehalten. 
Weitere im Netzwerk integrierte PC werden als Arbeitsstationen mit Zugriff sowohl auf die lokalen CEM-DAS als auch auf das zentrale 
CEM-DAS verwendet.  
 
Die Parametrierung erfolgt auf dem zentralen CEM-DAS und wird auf die lokalen CEM-DAS repliziert. 
 

 
Abbildung 5: Systemkonfiguration mit Replikationskonfiguration 2 

 
In Abbildung 5 sind mehrere DAA an zwei CEM-DAS Systemen angeschlossen.  Die Daten werden dabei auf beide Systemen gehalten. 
Weitere im Netzwerk integrierte PC werden als Arbeitsstationen mit Zugriff auf beide CEM-DAS Systeme verwendet. 
 
Die Parametrierung erfolgt auf dem zentralen CEM-DAS (Main) und wird auf das Backup CEM-DAS  repliziert. 
 
Die beiden Replikationskonfigurationen können nur mit einer Oracle Datenbank realisiert werden! 
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3 Funktionsmodell 
 

CEM-DAS – Datenserver 
 

Übersicht 
Die Funktionen von CEM-DAS - Datenserver werden von den in Abbildung 6 dargestellten Programmen realisiert. 

 
Abbildung 6: Programme des CEM-DAS-Datenservers 

 
  

dasDaa – Kommunikation mit DAA 
Das Programm überträgt im Normalbetrieb die Messwerte, 
Minutenwerte, Teilintegrale, Kurzzeitmittelwerte und Meldungen 
vom DAA und legt sie in der Datenbank EMISSION ab.  
 
Gleichzeitig werden die Einstellungen des DAA kontrolliert und 
Änderungen werden automatisch gemeldet.  
 
Auch erfolgt die Synchronisation der Uhrzeiten zwischen DAA 
und CEM-DAS.  
 
Das Programm kommuniziert mit DAA über eine 
Netzwerkverbindung (TCP/IP). 
 
 

  

dasEfue – Kommunikation mit Behörde 
Das Programm gibt die Daten der vom Betreiber freigegebenen 
Messstellen per Modem (Telefonnetz) an ein Behördensystem 
weiter. Die Datenübertragung erfolgt wahlweise nach den 
verschiedenen EFÜ - Standards (siehe Kap. Funktionsübersicht 
auf Seite 4). 
 
 

dasEfueFTP – Kommunikation mit Behörde 
Das Programm gibt die Daten der vom Betreiber freigegebenen 
Messstellen per Internet (siehe Kap. Internet EFÜ auf Seite 28) an 
ein Behördensystem weiter. Die Datenübertragung erfolgt 
wahlweise nach den verschiedenen EFÜ - Standards (siehe Kap. 
Funktionsübersicht auf Seite 4). 
 
Das Programm dasEfueProxy wird zusammen mit dasEfueFTP 
verwendet um verschiedene Systemkonfigurationen für den 
Internetzugang zu realisieren. 
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... 3 Funktionsmodell 

... CEM-DAS – Datenserver 
 

dasSystem – Überwachung 
Dieses Programm startet die anderen Programme. Zusätzlich 
überwacht es die Systemzeit und die gestarteten Programme. 
Bei einer Funktionsstörung kann es ggf. einen Restart des 
Betriebssystems auslösen. 
 
 

dasUtility – Klassierung, Meldungen 
Das Programm berechnet die Tages-, Monats- und Jahreswerte 
und klassiert die Kurzzeitmittel- und Tageswerte, außerdem 
erzeugt es Meldungen. 
 
 

dasBackup – Sicherung der Datenbank 
Das Programm sichert im eingestellten Rhythmus die Datenbank 
EMISSION in die Datei EMISSION.DMP. Das Programm kann 
einstellbar viele Kopien verwalten.  
 
Es legt dazu für jede Kopie ein Unterverzeichnis mit Namen 
SNAPnnnn, nnnn = Nummer der Kopie, in dem für die 
Datensicherung eingestellten Hauptverzeichnis an.  
 
Dieses Hauptverzeichnis muss auf einer lokalen Festplatte des 
Rechners liegen. Die direkte Sicherung auf einer externen Platte 
(USB, NAS, Fileserver…) ist nicht möglich, es besteht aber die 
Möglichkeit eine gepackte (ZIP) Datei der Sicherung auf einen 
externen Datenträger zu übertragen. 
 
Die Sicherung der Datenbank EMISSION erfolgt im 
Umlaufverfahren, d.h. bei Erreichen der eingestellten Anzahl von 
Kopien wird die Kopie in SNAP0001 wieder überschrieben.  
 
Die Kopien können mit den Mitteln des Betriebssystems auf 
externe Datenträger kopiert werden. Im Fall eines Schadens an 
der Festplatte kann die Datenbank EMISSION aus der Kopie 
wiederhergestellt werden. 
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CEM-DAS – Webserver 
 

Übersicht 
CEM-DAS stellt über einen Webserver die Bedienoberfläche als Webseiten dar. Als Webserver wird das Produkt „Tomcat“ der „Apache 
Software Foundation“ benutzt.  
 
Zur Kommunikation zwischen CEM-DAS und den Arbeitsstationen wird nur der TCP Port 80 (http) oder 443 (https) benötigt.  
 
Die benötigten Datenbankzugriffe finden nur auf dem Server PC statt. 
 

 
Abbildung 7: CEM-DAS - Webserver 
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... 3 Funktionsmodell 

... CEM-DAS – Webserver 
Visualisierung 
CEM-DAS bietet folgende Darstellungen: 

• Listen der Mess-, Minuten-, Kurzzeitmittel- und 
Tageswerte incl. Status 

• Listen der Häufigkeitsverteilungen (Klassierungen) 
• Listen mit den Meldungen von Grenzwertverletzungen 

usw. 
• Kurvendiagramm mit Minuten-, Kurzzeitmittel- und 

Tageswerten zum schnellen Auffinden von 
Grenzwertverletzungen und zum Erkennen von Trends 

• Balkendiagramme für aktuelle Minutenwerte, 
Teilintegrale, Tagesmittelwerte 

• Zustandsmeldungen des DAA in den Systemmeldungen 
 
Die Darstellungen werden um folgende Bedienfunktionen 
ergänzt: 

• Eingabe der Status für Kurzzeitmittelwerte und der 
Anlagenbetriebszustände über beliebige Zeiträume von 
Hand 

• Eingabe von Mitteilungen, d.h. Kommentare und 
Nachrichten, zur Übertragung an die Behörde 

 
Die Darstellungen und Eingaben erfolgen anhand von Auswahlen, 
in denen sich der Benutzer Gruppen von Messstellen definiert, 
die zusammen dargestellt werden sollen. 
 
Alle Darstellungen lassen sich auf einem angeschlossenen 
Drucker ausgeben. 
 
 

Parametrieren 
Die Parametrierung von CEM-DAS erfolgt über den Webbrowser 
des Benutzers. Die Bedienung und Parametrierung sind in /1/ 
beschrieben. 
 
 

 

CEM-DAS – DAA 
 

DAA/net 
Der DAA/net Version 5.3 wird nur als reines IO-Modul für den 
DAA verwendet. Er dient nur zur Erfassung der Analog- und 
Digitaleingängen und zur Ausgabe der Analog- und 
Digitalausgänge. Es findet keine weitere Verarbeitung und 
Zwischenspeicherung statt. 
 
In /2/ sind die Hardware und die Parametrierung des DAA/net 
Version 5.3 beschrieben. 
 
 

DAA 
Die Parametrierung /1/ von DAA ist in CEM-DAS integriert und 
kann über den Webbrowser bedient werden.  
 
Die von DAA verwendet Hardware ist in /4/ beschrieben. 
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4 Datenmodell 
 
Für die in der Datenbank abgelegten Daten ist eine 
dokumentierte Schnittstelle /3/ vorhanden. Über diese kann der 
Benutzer Daten auslesen und sie zur Formulierung eigener 
Abfragen und eigener Anwendungen verwenden. 
 
 

  

5 Datenspeicherung 
 

Aktuelle Daten 
Die aktuell erfassten und von DAA an CEM-DAS übertragenen 
Daten werden in einer Oracle Datenbank gespeichert. Ein 
lesender Zugriff für Fremdanwendungen ist über eine 
standardisierte Schnittstelle möglich. Sonstige unberechtigte 
Zugriffe auf die Datenbank sind sicher verschlossen. Oracle 
Systemadministratoren haben ebenfalls keinen Zugriff auf die 
Datenbank. 
 
Die Online-Speichertiefe ist für alle Daten einstellbar und erfüllt 
in der Auslieferungseinstellung die gesetzlichen Vorgaben 
(mindestens 5 Jahre für Kurzzeitmittel-, Tages-, Monats-, 
Jahreswerte, Grenzwertmeldungen und Protokolle). 
 
Die Onlinespeicherung der 5s-Rohwerte ist i.a. auf wenige 
Wochen beschränkt, sie werden jedoch in den Rohwertdateien 
dauerhaft verfügbar gehalten. 
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... 5 Datenspeicherung 
 

Dateiablage 
Alle automatisch erzeugten Tagesprotokolle werden in festen 
Verzeichnissen im Backup-Laufwerk1 unter „Dateiablage“ auf der 
Festplatte des Servers abgelegt. Die folgende Abbildung zeigt 
diese Struktur. Neben der Erläuterung der einzelnen 
Verzeichnisse sind am rechten Rand der Abbildung Beispiele für 
die in den Verzeichnissen enthaltenen Dateien angegeben. 
 
Jedes Verzeichnis enthält eine Datei 0.<SystemName>, deren 
Dateiname den Namen des betreffenden Systems im Klartext 
enthält. 
 
Die Tagesprotokolle werden als PDF und TXT Datei abgelegt und 
können direkt ausgegeben und gedruckt werden. 
 
Bei den EFÜ-Dateien *.ML, *.MW und DMOD.nnn handelt es sich 
um reine Textdateien, die direkt ausgegeben und gedruckt 
werden können.   
 
Die Rohwertdateien „jjjjmmtt.DB7“ in den Verzeichnissen \Tnnnn 
enthalten in binärer Form alle Daten die während eines Tages 
vom DAA zum CEM-DAS übertragen wurden. Auf den Inhalt, 
insbesondere auf die in diesen Dateien langfristig gespeicherten 
5s-Rohwerte, kann mit speziellen Tools außerhalb der 
Bedienoberfläche des CEM-DAS zugegriffen werden; der ABB 
Service berät gerne, sollte es notwendig sein auf die Rohdaten 
zuzugreifen. 
 
Nach einem Update von CEM-DAS wird je ein PDF Dokument mit 
allen CEM-DAS und DAA Parametern automatisch erzeugt. Diese 
Dokumente werden ebenfalls nach der Freigabe einer neuen 
Revision der Betreiberparameter erzeugt (siehe /1/). Die 
Speicherung erfolgt unter 
<Dateiablage>\dasParameter\<Betreiber-ID> in den Dateien: 

• CEM-DAS: DAS-<REVISION>-<FreigabeDatum>-
<UmOfVersion>.pdf  

• DAA: DAA-<DAAID>-<REVISION>-<FreigabeDatum>-
<UmOfVersion>.pdf 

 
Die Dateiablage ist auf CEM-DAS - Arbeitsstationen (Clients) i.a. 
nicht erreichbar, es sei denn, es besteht eine Remote - 
Desktopverbindung oder es besteht eine freigegebene 
Netzwerkverbindung zum Server. 

 
 

   

 
1 Wenn CEM-DAS mit der Standarddateistruktur eingerichtet ist, ist dies 
das Laufwerk D: 
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Abbildung 8: Inhalt und Struktur der Dateiablage 
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6 Systemvoraussetzungen 
 

Allgemein 
 

Für den Einsatz von CEM-DAS und die Auswahl der Hardware sind die folgenden zwei Punkte zu beachten. 
 
Nach der „Bundeseinheitliche Praxis bei der Überwachung der Emissionen“ (BEP) dürfen die Auswerteeinrichtungen ausschließlich für 
die Belange der Emissisonsüberwachung und Emissionsdatenfernübertragung genutzt werden.  
 
Hinweis 
Die CEM-DAS Lizenz erlaubt die Installation und Ausführung nur auf physikalischer Hardware mit maximal 2 Prozessorsockeln. Eine 
Verwendung in einer virtuellen Umgebung ist durch die erhaltene Lizenz nicht abgedeckt. 
 
 

Server 
 

Merkmal Ausstattung 

Prozessor Mindestens Intel® Core i3 oder vergleichbare CPU 

Betriebssystem Windows 10 Professional  (64 Bit) 

Windows Server 2016  (64 Bit) 

Windows Server 2019  (64 Bit) 

Arbeitsspeicher Mindestens 8 GB 

Die Reaktionszeit des Systems kann durch Vergrößerung des Hauptspeichers und durch schnellere Prozessoren verbessert werden. 

Festplatte Zwei einzelne Festplatten (C: und D: Partition) mit mindestens 500 GB je Platte 

Zwei RAID1 Systeme (C: und D: Partition) mit mindestens 500 GB je RAID 

Ein RAID5 System (C: Partition) mit mindestens 1000 GB 

Ein RAID1 System (C: Partition) mit mindestens 1000 GB 

Abhängig von der Anzahl der angeschlossenen DAA und/oder Messstellen kann die benötigte Festplattenkapazität höher liegen. 

Gemäß BEP müssen Daten und Parameter für 5 Jahre gespeichert werden. 

Netzwerkschnittstelle Ja 

Wird DAA auf dem CEM-DAS Rechner ausgeführt wird eine zweite Netzwerkschnittstelle für den Anschluss der DAA – IO Module 

benötigt. 

USB Schnittstellen Ja 

Zum Anschluss eines externen Druckers. 

Serielle Schnittstelle 1 pro Modem  (für jedes serielle Modem) 

Eine Erweiterung durch zusätzliche Schnittstellenkarten oder Ethernet COM - Server ist möglich. 

Modem Analogmodem (Seriell/USB) für die Datenfernübertragung (EFÜ) an die Behörde. 

Analog- oder ISDN- Modem für Fernwartung, wenn kein VPN Zugang über Internet möglich ist. 

Funkuhr DCF77 - Karte von Meinberg (PCI Express Steckplatz)  

Gemäß BEP muss das Auswertesystem mit einem DCF-77 Empfänger ausgestattet sein. 

Acrobat Reader mindestens Version 9 oder höher (für die automatische Ausgabe von Protokollen) 
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Beispielhafte Systeme 
Von ABB wird als Standard für kleine und mittlere Systeme der 
folgende Rechner in der aufgeführten Konfiguration verwendet 
(Stand September 2021): 
 
DELL-T140-i3 (Tower System) 

• Prozessor:  Intel® Core i3 9100 3.6 GHz 
• Hauptspeicher: 8 GB RAM  
• Festplatten: 2 x 1 TB SATA 

Die Festplatten werden als C: und D: Partitionen 
eingerichtet. 

• Ein PCI Express Steckplatz für die Meinberg Funkuhrkarte 
ist vorhanden. 

• Windows 10 IOT LTSC 2019 (64 Bit) 
 
Von ABB wird als Standard für große Systeme und für Systeme 
mit erhöhter Sicherheitsanforderung und Redundanz der 
folgende Rechner in der aufgeführten Konfiguration verwendet 
(Stand September 2021): 
 
DELL-T140-Xeon2226 (Tower System) 

• Prozessor:  min. Intel® Xeon® E-2226G 3.4 GHz 
• Hauptspeicher:  min. 16 GB RAM  
• Festplatten:  min. 4 x 1 TB SATA (hot-plug) 

Die Festplatten werden zu zwei RAID 1 Systeme 
zusammengefasst und als C: und D: Partitionen 
eingerichtet. 

• Zwei redundante hot-plug fähige Netzteile. 
• Ein PCI Express Steckplatz für die Meinberg Funkuhrkarte 

ist vorhanden. 
• Windows Server 2019 - Standard 

 
 

   

 
 

Arbeitsstationen 
 

Merkmal Ausstattung 

Prozessor mindestens Intel® Core i3 oder vergleichbare CPU 

Betriebssystem Windows 10 

Arbeitsspeicher mindestens 4 GB 

Festplatte mindestens 100 GB 

Netzwerkschnittstelle Ja 

Webbrowser Internet Explorer 10 und 11 

Mozilla Firefox 

Google Chrom 

Microsoft Edge für Windows 10 

PDF Ausgabe Für den Internet Explorer 10/11 wird ein externes 

PDF Darstellungsprogramm wie Acrobat Reader 

benötigt; die anderen Webbrowser können PDF 

direkt darstellen.  

 
 

Netzwerke 
CEM-DAS ist derzeit für den Einsatz in Netzwerken mit dem 
Protokoll TCP/IP geprüft. 
 
Die Netzwerktopologie wird über die entsprechenden 
Netzwerkkarten abgebildet. CEM-DAS ist daher in allen 
Topologien einsetzbar, solange eine Netzwerkkarte mit den 
zugehörigen Treibern für die verwendeten Betriebssysteme 
verfügbar ist.  
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7 Wartung und Pflege 
 

Systemmeldungen 
CEM-DAS trägt Störungen und Fehlfunktionen als 
Systemmeldungen ein. Sie sollten daher regelmäßig diese 
Systemmeldungen kontrollieren und sich damit vom 
bestimmungsgemäßen Betrieb Ihres CEM-DAS überzeugen. 
 
 

Verschiedene Programme 
 
Programmstart Version {0} 

{0}: Versionsnummer des Programms2 
Diese Systemmeldung wird beim Start jedes Programms 
ausgegeben. 

 
Programmstart abgeschlossen 

Die Initialisierungsphase des Programmstarts wurde 
erfolgreich durchgeführt. 

 
Programmende 

Diese Systemmeldung wird beim (normal) Programmende 
ausgegeben. 

 
System mit der ID {0} nicht vorhanden 

{0}: ID des Systems 
Es gibt kein parametriertes System (DAA; EFÜ, …) mit dieser 
ID 

 
Ungültiger Systemtype {0} 

{0}: Typ des Systems 
Das angegebene System (DAA, EFÜ) ist vom falschen Typ.  
Wenn man z. Bsp. dasTal7Net mit der ID des B-System 
startet. 

 

 
2 Installationen von UmweltOffice mit einem Zertifikat (siehe Kapitel 0) 
geben hier eine Versionsnummer wie 7.3.1 usw. aus. Installationen ohne 

 

 
dasDaa 
Bearbeite DAA mit Kennung {0} 

{0}: Name oder Identifikator des DAA 
Nach dem Auslesen der Verbindungsparameter wird diese 
Systemmeldung ausgegeben. 

 
Falsche DAA Kennung {0} 

{0}: Name oder Identifikator des DAA 
Das Programm ist nicht mit dem parametrierten DAA 
verbunden. 

 
DAA mit falscher Version {0} angeschlossen 

{0}: Version des DAA 
Der angeschlossene DAA hat nicht die für CEM-DAS 
benötigte Version.  

 
Uhrzeitdifferenz {0} min zu groß 

{0}: Uhrzeitdifferenz in Minuten 
Die Uhrzeitabweichung zwischen PC und DAA ist größer als 
90 Minuten. Es erfolgt keine Synchronisation des DAA mehr. 

 
Uhrzeitdifferenz wieder normal 

Die Zeitdifferenz zwischen PC und DAA ist wieder im 
korrekten Bereich. Es erfolgt wieder eine Synchronisation des 
DAA. 

 
Neue Parameteränderung von DAA Stand: {0} 

{0}: Stand der DAA Parameter 
Auf dem DAA wurden neue Parameter erkannt. 

ein Zertifikat geben hier ein Erstellungsdatum wie 2019.02 (Jahr.Monat) 
aus. 
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Keine Verbindung zum DAA 

Die Verbindung zum DAA ist für „längeren“ Zeitraum 
unterbrochen. Kurzzeitige Verbindungsunterbrechungen 
werden nicht gemeldet.  

 
Verbindung zum DAA wieder vorhanden 

Die Verbindung zum DAA ist wieder über einen „längeren“ 
Zeitraum vorhanden. 

 
Status DAA: {0} 

{0}: keine Kommunikation, nur Parameterüberwachung oder 
Datendienst mit Parameterüberwachung 
Es wird der parametrierte Kommunikationsstatus 
ausgegeben. 

 
DAA {0} verlangt mindestens die Version {1} für CEM-DAS 

{0}: Kennung des DAA 
{1}: Mindestversion von CEM-DAS 
Der angeschlossene DAA benötigt mindestens die 
angegebene CEM-DAS Version. Er funktioniert nicht korrekt 
mit „älteren“ Versionen von CEM-DAS. 

 
CEM-DAS Version für DAA {0} ausreichend 

{0}: Kennung des DAA 
Die Version von CEM-DAS ist ausreichend, damit der 
angeschlossene DAA korrekt funktioniert. 

 
CEM-DAS verlangt mindestens die Version {1} für DAA {0} 

{0}: Kennung des DAA 
 {1}: Mindestversion von DAA 
Die Version des angeschlossene DAA ist nicht ausreichend 
um ihn an CEM-DAS korrekt zu betreiben. 

 
DAA {0} Version für CEM-DAS ausreichend 

{0}: Kennung des DAA 
Die Version des angeschlossenen DAA ist für CEM-DAS 
ausreichend. 

 
DAA {0} wird synchronisiert 

{0}: Kennung des DAA 
Wird das Programm auf einem Backupsystem (Replikation) 
ausgeführt, setzt es normalerweise nicht die Uhrzeit des 
angeschlossenen DAA. Fällt aber das das Mastersystem aus, 
übernimmt der Backupserver die Synchronisation des DAA. 

 

 
DAA {0} wird nicht mehr synchronisiert 

{0}: Kennung des DAA 
Das Mastersystem synchronisiert wieder den DAA, deshalb 
beendet das Backupsystem seine Synchronisation des DAA. 

 
Fehler beim Schreiben in die Rohwertdatei 

Beim Schreiben der DAA Werte in die Rohwertdatei trat ein 
Fehler auf.  
Diese Meldung wird einmal beim Auftreten des Fehlers und 
am Tagesanfang ausgegeben, solange der Fehler besteht. 

 
Kein Fehler mehr beim Schreiben in die Rohwertdatei 

Beim Schreiben der DAA Werte in die Rohwertdatei trat kein 
Fehler mehr auf. 
Diese Meldung wird ausgegeben, wenn der Fehlerzustand 
beendet ist. 

 
Parameter der Revision {0} automatisch geladen 

Die DAA Parameter einer Revision wurden automatisch 
geladen. 
{0}: Nummer der Revision 

 
Parameter der Revision {0} konnten nicht automatisch geladen 
werden 

Beim automatischen Laden der Parameter des DAA trat ein 
Fehler auf. 
{0}: Nummer der Revision 

 
DAA Secondary aktiviert Datenübernahme (Primary nicht 
verfügbar) 

Es werden die Daten des 2. DAA eines redundanten Paares 
übernommen, da der 1. DAA nicht mehr verfügbar ist. 

 
DAA Primary wieder verfügbar (Secondary deaktiviert 
Datenübernahme) 

Da der 1. DAA eines redundanten Paares wieder verfügbar ist, 
werden vom 2. DAA keine Daten mehr übernommen. 
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... 7 Wartung und Pflege 

... Systemmeldungen 
dasEfue 
Modem bereit (DSR-Signal vorhanden) 

Das DSR-Signal des Modems ist vorhanden und das Modem 
kann verwendet werden. 

 
Modem nicht bereit (DSR-Signal nicht vorhanden) 

Kein DSR-Signal vom Modem vorhanden (Modem defekt, 
Kabel unterbrochen, Modem nicht verfügbar oder falsch 
eingestellt). 

 
Fehler bei Verbindungsaufbau mit Modem: {0} >> {1} 

{0}: Identifikator des B-Systems (Betreiber) 
{1}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Beim Aufbau der Modemverbindung zum G-System trat ein 
Fehler auf. 

 
Fehler {0} beim Dateitransfer zu G-System {1} 

{0}: Fehlernummer aus der EFÜ Spezifikation (siehe Anhang 4 
– Fehlernummern auf Seite 50) 
Beim Übertragen einer Transferdatei per ZMODEM trat ein 
Fehler auf. 

 
Fehler bei Erstellung der Transferdatei: DM {0} von B-System {1} 

{0}: Datenmodellnummer 
{1}: Identifikator des B-Systems (Betreiber) 
Beim Erstellen der Datenmodelldatei auf CEM-DAS trat ein 
Fehler auf. 

 
Fehler bei Erstellung der Transferdatei: AD {0} von B-System {1} 

{0}: Datum der Archivdatei 
{1}: Identifikator des B-Systems (Betreiber) 
Beim Erstellen der Archivdatei auf CEM-DAS trat ein Fehler 
auf. 

 
B-System Identifikation <{0}> von G-System <{1}> abgewiesen 

{0}: Identifikator des B-Systems (Betreiber) 
{1}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Der Identifikator des B-System ist auf der Behörde nicht 
bekannt. 

 
G-System Identifikation <{0}> von B-System <{1}> abgewiesen 

{0}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
{1}: Identifikator des B-Systems (Betreiber) 
Der Identifikator des G-System ist auf dem B-System nicht 
bekannt. 

 
Anruf erhalten ohne Verbindungsaufbau 

Es erfolgte ein Anruf, der vom Modem angenommen wurde, 
aber der EFÜ-Verbindungsaufbau wurde nicht durchgeführt. 

 
Anruf von unbekanntem System {0} (falsche ID)  

{0}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Ein unbekanntes G-System hat angerufen. 

 
Anforderung von G-System {0} nicht erlaubt 

Für das G-System sind keine Anforderungen möglich, da vom 
Betreiber keine Anforderungen von diesem G-System erlaubt 
(parametriert) wurden. 

 
Anforderung von G-System {0} zurzeit nicht möglich 
(Staffelstab) 

Es ist zurzeit kein Staffelstab vorhanden, das B-System muss 
zuerst einen neuen Staffelstab beim G-System anfordern und 
erhalten. Erst danach sind Anforderungen wieder möglich. 

 
Anforderung Datenmodell {0} von G-System {1} (nicht 
gefunden) 

{0}: Nummer des angeforderten Datenmodell 
{1}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Das angeforderte Datenmodell gibt es nicht. 

 
Anforderung Datenmodell {0} von G-System {1} 

{0}: Nummer des angeforderten Datenmodell 
{1}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Es wurde vom G-System ein Datenmodell angefordert. 

 
Anforderung Archivdaten {0} - {1} von G-System {2} (falscher 
Zeitraum)  

{0}: Startdatum 
{1}: Enddatum 
{2}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Der angeforderte Zeitraum ist nicht zulässig. 

 
Anforderung Archivdaten {0} - {1} von G-System {2} 

{0}: Startdatum 
{1}: Enddatum 
{2}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Vom G-System wurde Archivdaten für einen Zeitraum 
angefordert. 
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Zyklische Daten {0} - {1} an G-System {2} nicht vorhanden 

{0}: Startdatum 
{1}: Enddatum 
{2}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Für den gesamten Zeitraum sind keine Daten vorhanden. 

 
Zyklische Daten {0} - {1} an G-System {2} gesendet 

{0}: Startdatum 
{1}: Enddatum 
{2}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Die verfügbaren Daten für den Zeitraum wurden erfolgreich 
an das G-System gesendet. 

 
Zyklische Daten {0} - {1} an G-System {2} nicht möglich 

{0}: Startdatum 
{1}: Enddatum 
{2}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Die verfügbaren Daten für den Zeitraum konnten nicht an das 
G-System gesendet werden (Verbindungsstörung, Ablehnung 
vom G-System, …). 

 
Alarmdaten für Tag {0} an G-System {1} nicht vorhanden 

{0}: Datum 
{1}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Es sollen Alarmdaten an das G-System gesendet werden, 
aber es sind keine vorhanden. 

 
Alarmdaten für Tag {0} an G-System {1} gesendet 

{0}: Datum 
{1}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Es wurden erfolgreich die Alarmdaten für den Tag an das G-
System gesendet. 

 
Alarmdaten für Tag {0} an G-System {1} nicht möglich 

{0}: Datum 
{1}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Die Alarmdaten für den Tag konnten nicht an das G-System 
gesendet werden (Verbindungsstörung, Ablehnung vom G-
System, …). 

 
Datenmodell {0} an G-System {1} nicht vorhanden 

{0}: Nummer des Datenmodells 
{1}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Das angeforderte Datenmodell ist nicht vorhanden. 

 

 
Datenmodell {0} an G-System {1} gesendet 

{0}: Nummer des Datenmodells 
{1}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Das angeforderte Datenmodell wurde erfolgreich an das G-
System gesendet. 

 
Datenmodell {0} an G-System {1} Anforderung gelöscht 

{0}: Nummer des Datenmodells 
{1}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Das angeforderte Datenmodell konnte nicht an das G-System 
gesendet werden. 

 
Datenmodell {0} an G-System {1} gesendet (Archivdaten) 

{0}: Nummer des Datenmodells 
{1}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Das Datenmodell wurde automatisch mit den Archivdaten 
erfolgreich an das G-System gesendet. 

 
Archivdaten {0} - {1} an G-System {2} nicht vorhanden 

{0}: Startdatum 
{1}: Enddatum 
{2}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Für den gesamten angeforderten Zeitraum sind keine Daten 
vorhanden. 

 
Archivdaten {0} - {1} an G-System {2} gesendet 

{0}: Startdatum 
{1}: Enddatum 
{2}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Alle vorhandenen Daten für angeforderten Zeitraum wurden 
erfolgreich an das G-System gesendet. 

 
Archivdaten {0} - {1} an G-System {2} Anforderung gelöscht 

{0}: Startdatum 
{1}: Enddatum 
{2}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Die verfügbaren Daten für den angeforderten Zeitraum 
konnten nicht an das G-System gesendet werden 
(Verbindungsstörung, Ablehnung vom G-System, …). 

 
Erstanmeldung an G-System {0} angefordert 

{0}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Es wurde erfolgreich eine Erstanmeldung beim G-System 
angefordert. 
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Erstanmeldung an G-System {0} nicht möglich 
{0}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Es konnte keine Erstanmeldung beim G-System angefordert 
werden (Verbindungsstörung, Ablehnung vom G-System, …). 

 
Erstanmeldung an G-System {0} nach ungültigem Staffelstab 
angefordert 

Nachdem das G-System den Staffelstab des B-System 
abgewiesen hat, fordert das B-System automatisch einen 
neuen Staffelstab an. 

 
Erstanmeldung vom G-System {0} bestätigt 

{0}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Die angeforderte Erstanmeldung wurde durch den Rückruf 
des G-Systems bestätigt. 

 
Neues Zeitfenster von G-System {0} erhalten 

{0}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Vom G-System wurde ein neues Zeitfenster für die zyklische 
Übertragung festgelegt. 

 
Staffelstab von G-System {0} abgelehnt 

{0}: Identifikator des G-Systems (Behörde) 
Der vom B-System gesendete Staffelstab wurde vom G-
System abgelehnt. Das B-System fordert automatische einen 
neuen Staffelstab an. 

 
Keine Änderung des bisherigen Datenmodell {0} für Betreiber 
{1} nötig 

{0}: Nummer des Datenmodells 
{1}: Kennung des Betreibers 
Die neue Revision der CEM-DAS Parameter hat keine 
Auswirkung auf das Datenmodell für die Behörde/G-System. 
Es wurden keine Parameter verändert, die ins Datenmodell 
übernommen werden. Das bisherige Datenmodell gilt weiter. 

 
Neues Datenmodell {0} für Betreiber {1} erstellt 

{0}: Nummer des Datenmodells 
{1}: Kennung des Betreibers 
Die neue Revision der CEM-DAS Parameter hat Auswirkung 
auf das Datenmodell für die Behörde/G-System. Es wurden 
Parameter verändert, die ins Datenmodell übernommen 
werden. Es wurde ein neues Datenmodell für die Behörde 
erstellt. 

 

    

dasBackup 
Datensicherung abgeschlossen 

Die Datensicherung wurde erfolgreich abgeschlossen. 
 
Datensicherung fehlerhaft: {0} 

{0}: Fehlernummer des Betriebssystems (siehe Anhang 4 – 
Fehlernummern auf Seite 50) 
Bei der Datensicherung trat ein Fehler auf. 

 
Datenexport fehlerhaft: {0} 

{0}: Fehlernummer der Datenbank (siehe Anhang 4 – 
Fehlernummern auf Seite 50) oder einer der folgenden 
Fehlertexte: 

• ‚not found‘: Das Exportprogramm wurde nicht 
gefunden 

• ‚time out‘: Das Exportprogramm beendet sich nicht 
• ‚log file‘: Siehe LOG-Datei des Exportprogramms 

 
Beim Export/Auslesen der Daten aus der Datenbank trat ein 
Fehler auf. 

 
ZIP-Datei erfolgreich kopiert 

Die ZIP-Datei (enthält die Datensicherung) wurde erfolgreich 
auf ein externes Laufwerk gesichert.   

 
Fehler {0} beim Erstellen der ZIP-Datei 

{0}: Fehlernummer der ZIP Programmbibliothek (siehe 
Anhang 4 – Fehlernummern auf Seite 50) 
Beim Erstellen der ZIP-Datei (enthält die Datensicherung) trat 
ein Fehler auf. 

 
Fehler {0} beim Kopieren der ZIP-Datei 

{0}: Fehlernummer des Betriebssystems (siehe Anhang 4 – 
Fehlernummern auf Seite 50) 
Beim Kopieren der ZIP-Datei (enthält die Datensicherung) auf 
ein externes Laufwerk trat ein Fehler auf. 

 
Prüfung der Tabellen ohne Fehler beendet 

Die Prüfung der Datenbanktabellen wurde erfolgreich 
durchgeführt. 
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Fehler {0} beim Prüfen der Tabelle {1} 

{0}: Fehlernummer der Datenbank (siehe Anhang 4 – 
Fehlernummern auf Seite 50) 
{1}: Name der Tabelle 
Beim Prüfen der Datenbanktabellen trat ein Fehler auf. 

 
Verzeichnis {0} nach {1} archiviert 

{0}: Verzeichnisname 
{1}: Archivname 
Geänderte Dateien im Verzeichnis wurden auf das externe 
Laufwerk kopiert. 

 
Verzeichnis {0} kann nicht nach {1} archiviert werden 
(Fehler {2}) 

{0}: Verzeichnisname 
{1}: Archivname 
{2}: Fehlernummer des Betriebssystems (siehe Anhang 4 – 
Fehlernummern auf Seite 50) 
Die geänderten Dateien konnten nicht auf das externe 
Laufwerk kopiert werden. 

 
Fehler beim Löschen der Daten in Tabelle {0} 

{0}: Name der Tabelle 
Beim Löschen von Daten in einer Datenbanktabelle trat ein 
Fehler auf. 

 
Erfolgreiches Löschen der Daten in Tabelle {0} 

{0}: Name der Tabelle 
Die Daten in der Datenbanktabelle konnten erfolgreich 
gelöscht werden. 

 
Verzeichnis {0} gelöscht 

{0}: Name des Verzeichnisses 
Das angegebene Verzeichnis in der Dateiablage wurde 
gelöscht. 

 
Verzeichnis {0} kann nicht gelöscht werden (Fehler {1}) 

{0}: Name des Verzeichnisses 
{1}: Fehlernummer des Betriebssystems (siehe Anhang 4 – 
Fehlernummern auf Seite 50) 
Das angegebene Verzeichnis in der Dateiablage konnte nicht 
gelöscht werden. 

 
Datei {0} konnte nicht archiviert werden 

{0}: Name der Datei 
Die angegebene Datei konnte nicht von der Dateiablage in 
das Archiv kopiert werden. 

 
Aktuelle Partition für Tabelle {0}: {1} 

{0}: Name der Datenbanktabelle 
{1}: Name der Partition 
Die Tabellen für Messwerte und Minutenwerte sind 
partitioniert. Diese Systemmeldung gibt die ab jetzt 
verwendete Partition an. 

 
Partitionen für Tabelle {0} angepasst 

{0}: Name der Datenbanktabelle 
Die Speichertiefe für Messwerte oder Minutenwerte wurden 
geändert. Deshalb musste auch die Partitionierung der 
Tabelle angepasst werden. 

 
Das System {0} trägt keine Importdaten mehr ein 

{0}: Identifikator des Systems 
Von dem angegebenen System werden keine Daten mehr in 
die Datenbanktabelle DATA_IMPORT eingetragen. 

 
Das System {0} trägt wieder Importdaten ein 

{0}: Identifikator des Systems 
Von dem angegebenen System werden wieder Daten in die 
Datenbanktabelle DATA_IMPORT eingetragen. 
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dasSpecial (Replikation) 
System {0}: Fehler beim Zugriff auf die Datenbank 

{0}: Name des Backupsystem 
Beim Zugriff auf die Datenbank des Backupsystems trat ein 
Fehler auf. 

 
System {0}: Die Tabelle KONFIGURATION fehlt 

{0}: Name des Backupsystem 
Auf dem Backupsystem fehlt diese Tabelle. 

 
System {0}: Die CEM-DAS Versionen sind verschieden 

{0}: Name des Backupsystem 
Die beiden CEM-DAS Versionen auf dem Master- und 
Backupsystem sind verschieden. 

 
System {0}: Fehlerhafte Konfiguration (Lokal, Backup, Standby) 

{0}: Name des Backupsystem 
Das Backupsystem wurde nicht korrekt konfiguriert, der 
parametrierte Typ im Mastersystem stimmt nicht mit dem 
Typ des Backupsystems überein. 

 
System {0}: Der Namen/Alias stimmt nicht überein 

{0}: Name des Backupsystem 
Der parametrierte Name des Backupsystems im 
Mastersystem stimmt nicht mit dem Namen des 
Backupsystems überein. 

 
System {0}: Die Antwortzeiten sind zu lange 

{0}: Name des Backupsystem 
Die Antwortzeiten des Backupsystems (über Netzwerk) sind 
zu groß, es kann keine Replikation durchgeführt werden. 

 
System {0}: Die Zeitdifferenz ist zu groß 

{0}: Name des Backupsystem 
Die Zeitdifferenz zwischen Master- und Backupsystem ist zu 
groß. Das Backupsystem synchronisiert sich immer auf den 
Master. Es darf dort keine externe Synchronisation 
stattfinden (NTP, …). 

 

System {0}: Die Tabellenstrukturen stimmen nicht überein 
{0}: Name des Backupsystem 
Die Tabellenstrukturen in der Datenbank stimmen zwischen 
Master- und Backupsystem nicht überein. 

 
System {0}: Fehler beim Abgleich der Parameter/Daten 

{0}: Name des Backupsystem 
Bei der Replikation trat ein Fehler auf. 

 
System {0}: Abgleich erfolgreich durchgeführt 

{0}: Name des Backupsystem 
Die Replikation wurde (wieder) erfolgreich durchgeführt. 
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dasSystem 
Keine Verbindung zu Rechner {0} 

{0}: Rechnername  
CEM-DAS synchronisiert sich auf den angegebenen Rechner 
und hat aber keine Verbindung zu diesem. 

 
Verbindung zu Rechner {0} wiederhergestellt 

{0}: Rechnername  
CEM-DAS synchronisiert sich auf den angegebenen Rechner 
und hat wieder Verbindung zu diesem. 

 
Uhrzeit um {0} h korrigiert / Alt {1} Neu {2} 

{0}: Zeitkorrektur  
{1}: Systemzeit vor der Korrektur 
{2}: Systemzeit nach der Korrektur 
Die Systemzeit von CEM-DAS (PC) wurde korrigiert. 

 
Fehler {0} beim Setzen der Systemzeit {1} 

{0}: Fehlernummer des Betriebssystems (siehe Anhang 4 – 
Fehlernummern auf Seite 50) 
{1}: Neue Systemzeit 
Beim Setzen der Systemzeit von CEM-DAS (PC) trat ein Fehler 
auf. 

 
Zeitdifferenz {0} h zu groß / Alt {1} Neu {2} 

{0}: Zeitkorrektur  
{1}: Systemzeit vor der Korrektur 
{2}: Systemzeit nach der Korrektur 
Die Systemzeit von CEM-DAS (PC) wird nicht gesetzt, da die 
Zeitdifferenz größer als 90 Minuten ist. 

 
Setzen der Systemzeit wieder aktiv 

Die Systemzeit konnte wieder, nach einem Fehler, gesetzt 
werden. 

 
Das Mastersystem ist nicht verfügbar 

Das Backupsystem (Replikation) hat keine Verbindung mehr 
(Zeitsynchronisation) zu seinem Mastersystem. 

 
Das Mastersystem ist wieder verfügbar 

Das Backupsystem (Replikation) hat wieder Verbindung 
(Zeitsynchronisation) zu seinem Mastersystem. 

 

  

 
 

Client / WebServer 
Programmstart Version {0} 

{0}: Versionsnummer des Clients/WebServer 
Der WebServer wurde gestartet. 

 
Parameter mit der Revision {0} für Betreiber {1} freigegeben 

{0}: Revisionsnummer 
{1}: Betreiberkennung 
Für den Betreiber wurde eine neue Revision freigegeben. 

 
E-Mail gesendet [{0}] Id {1} 

{0}: Betreffzeile der E-Mail 
{1}: Interne ID der E-Mail 
Die E-Mail wurde von CEM-DAS erfolgreich zum SMTP-Server 
übertragen. 

 
E-Mail Fehler [2] beim Senden [{0}] Id {1} 

{0}: Betreffzeile der E-Mail 
{1}: Interne ID der E-Mail 
{2}: Fehlernummer des Betriebssystems (siehe Anhang 4 – 
Fehlernummern auf Seite 50) 
Beim Übertragen der E-Mail von CEM-DAS zum SMTP-Server 
trat ein Fehler auf. 

 
E-Mail nicht gesendet [{0}] Id {1} 

{0}: Betreffzeile der E-Mail 
{1}: Interne ID der E-Mail 
Die E-Mail konnte nach mehrfachen Versuchen nicht zum 
SMTP-Server übertragen werden. Es werden keine weiteren 
Versuche mehr unternommen. 

 
Sonderprogramm {0} gestartet 

{0}: Name des Sonderprogramms 
Das benannte Sonderprogramm wurde vom WebServer 
gestartet. 

 
Sonderprogramm {0} beendet 

{0}: Name des Sonderprogramms 
Das benannte Sonderprogramm wurde vom WebServer 
beendet. 
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... 7 Wartung und Pflege 
 

Anschluss eines weiteren DAA 
Sie müssen ein neu anzuschließendes DAA im CEM-DAS 
anmelden. Legen Sie ggf. einen neuen Betreiber, eine neue 
Anlage und auf jeden Fall die Messstellen an. 
 
 

Anschluss eines weiteren EFÜ-G Systems 
CEM-DAS kann mehrere EFÜ-B Systeme (Betreibersysteme) 
emulieren und Daten zu verschiedenen EFÜ-G Systeme 
(Behörden) übertragen. Dabei ist folgendes zu beachten: 

• Jedes EFÜ-B System muss über ein eigenes Modem oder 
einen Internet Zugang verfügen. 

• Einem EFÜ-B System können mehrere EFÜ-G Systeme 
zugeordnet werden. 

• Einem EFÜ-B können nur Messstellen von genau einem 
Betreiber zugeordnet werden. 

• Einem Betreiber können mehrere EFÜ-B Systemen 
zugeordnet werden. 

 
 

Archivieren und Löschen von Daten 
Gemäß BEP müssen die Kurzzeitmittelwerte und Meldungen für 2 
vergangene Jahre in der aktuellen Datenbank für den direkten 
Zugriff durch die Behörde gespeichert werden. 
Die Daten müssen darüber hinaus für 5 Jahre gespeichert und 
gesichert werden. 
 
 

Aktualisieren von CEM-DAS 
Beim Laden von aktualisierten Versionen von CEM-DAS beachten 
Sie bitte die folgenden Hinweise. 

• Vergleichen Sie die Version auf den alten und neuen 
Datenträgern. 

• Installieren Sie nur die Datenträger mit einer neueren 
Version. 

• Befolgen Sie bei der Installation die entsprechenden 
Schritte aus Kapitel Installation auf Seite 25. 

• Verfahren Sie bei standortspezifischen Abweichungen 
entsprechend der vorhergehenden Installation, 
verwenden Sie hierzu Ihre alten Kopien der 
Installationsschritte! 

• Dokumentieren Sie alle Schritte in einer Kopie von Kapitel 
Installation auf Seite 25. 

 
Hinweis 
Falls Sie mit dem Datenträger ein neues Systemhandbuch 
erhalten, beachten Sie das Kapitel „Installation“ des neuen 
Systemhandbuchs. 
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8 Installation 
 

CEM-DAS 
 

CEM-DAS wird in einer Installationsdatei ausgeliefert, in deren 
Namen die Version enthalten ist.  
Zum Beispiel lautet die Installationsdatei für die Version 7.3.2“:
 „CEM-DAS-7.3.2.exe“.  
 
Zur Installation muss diese Datei ausgeführt werden. Es 
erscheint zuerst ein Hinweis, dass ein laufendes CEM-DAS 
System bei der Installation automatisch beendet wird. 

 
Abbildung 9: Hinweis der Installationsdatei 

 
Den Dialog mit einem Klick auf OK bestätigen, danach öffnet 
sich der folgende Dialog. 

 
Abbildung 10: Installation von CEM-DAS 

 
Die Dateien müssen nach „C:\CEM-DAS“ installiert werden. 
Dieses Verzeichnis sollte voreingestellt sein.  
 
Die Installation mit dem Betätigen von UNZIP starten. Die beiden 
Optionen „Overwrite files without …“ und „When done unzipping 
…“ dürfen nicht abgewählt werden, da sonst die Installation 
nicht korrekt durchgeführt werden kann. 
 
Die neuen Dateien werden zuerst in ein temporäres 
Unterverzeichnis kopiert. Danach wird ein laufendes CEM-DAS 
beendet und die neuen Dateien in die korrekten 
Unterverzeichnisse kopiert. Diese werden vor dem Kopieren 
gelöscht.  

 
Deshalb werden alle standortabhängigen Konfigurationsdateien 
in das Unterverzeichnis $CONFIG$ verschoben. Dieses 
Unterverzeichnis wird bei einem Update nicht überschrieben 
oder gelöscht. 
 
Nach der erfolgten Installation werden weitere Schritte 
ausgeführt, dies geschieht in einem angezeigten 
Ausgabefenster. Diese wartet an bestimmten Positionen auf 
eine beliebige Tastatureingabe. 
 
Nach der erfolgten Installation von CEM-DAS, wird für 10 
Sekunden ein Dialog angezeigt, der den automatischen Neustart 
vom CEM-DAS ermöglicht.  
Während der Installation wird auf dem Desktop ein Ordner „CEM-
DAS“ mit verschiedenen Ikonen angelegt. 
 
Bei der Installation wird automatisch eine Datenbank erstellt, 
falls keine vorhanden ist. 
 

 
Abbildung 11: Ordner CEM-DAS auf Desktop 

 
Die CEM-DAS Programme können als Windows Dienste bei 
Systemstart gestartet werden oder als Programme nach dem 
Anmelden eines Benutzers gestartet werden. 
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... 8 Installation 

... CEM-DAS 
Bei der Installation werden schon die beiden benötigten 
Windows Dienste (NISUmweltOffice und NISWebServer) 
eingetragen, aber noch nicht automatisch bei Systemstart 
gestartet (stehen auf Manuell). Soll CEM-DAS als Windows 
Dienste gestartet werden muss der Starttyp auf Automatisch 
gestellt werden. 
 

 
Abbildung 12: Installierte Dienste für CEM-DAS 

 
Soll CEM-DAS als Programm unter dem Benutzer „CEM-DAS“ 
ausgeführt werden, muss dieser Benutzer beim Systemstart 
automatisch angemeldet werden. Außerdem ist in seinen 
Autostartordner die Ikone „Start CEM-DAS“ zu kopieren. Da die 
Programme von CEM-DAS administrative Rechte benötigen, muss 
die Benutzerkontenverwaltung abgeschaltet werden.  
 
Nach dem Start von CEM-DAS wird der Rechner automatisch 
gesperrt, damit bei einem automatischen Wiederanlauf des 
Systems kein Zugriff auf den Rechner möglich ist3. 
 
 

Sprachunterstützung 
CEM-DAS unterstützt die folgenden Sprachen zur Darstellung der 
Webseiten in dem Web-Browser.  

• Deutsch 
• Englisch 
• Französisch 
• Russisch 
• Rumänisch 
• Bosnisch 

 
Über die Spracheinstellung des Web-Browser wird dann, bei der 
Darstellung der Webseiten, die dazu passende Sprache 
ausgewählt. Wird die im Web-Browser eingestellte Sprache nicht 
unterstützt erfolgt die Darstellung in Englisch. 
 
Für automatische Ausgaben auf dem CEM-DAS Server wird die 
Spracheinstellung des Windows Betriebssystems verwendet. 
 
 

 
3 Hierzu muss die Umgebungsvariable UMOF7_LOCK_STATION=ON 
gesetzt sein. 

 

 
Parametrierung  
Nach der erfolgreichen Installation kann nun die Parametrierung 
des CEM-DAS erfolgen, dazu siehe  /1/. 
 
 

Grafikdateien 
Die optionalen Grafiken für die EFÜ Übertragung müssen im 
PCX-Format in einer maximalen Größe von 640∗480 Bildpunkte 
und 256 Farben vorliegen. (EFÜ Spez. 15.11.2006) 
 
Die EFÜ Spezifikation vom April 2017 erlaubt Dateien im PCX- 
oder JPG-Format. Für die Internetübertragung ist die Dateigröße 
auf 5 MB begrenzt. 
 
 

Modems 
Zur Einstellung des Modems wird der Initialisierungsstring im 
Menü ’Betreibersystem’ verwendet. Dadurch wird das Modem 
zyklisch initialisiert. 
 
Hinweis 
Die Übertragung der Daten zur Behörde erfolgt in der Regel mit 8 
Bit/Zeichen, Keine Parität und 1 Stoppbit. Abweichungen sind mit 
der Behörde abzustimmen. 
 
 

Funkuhr 
Als Funkuhr werden Karten von Meinberg verwendet. Diese 
belegen einen Steckplatz des PCs. 
 
Unter Windows muss ein entsprechender Treiber installiert 
werden. Dieser übernimmt dann die Synchronisation des CEM-
DAS PC mit der Funkuhr. 
 
 

Serielle Schnittstellen 
Es können Karten von DigiBoard verwendet werden, um die 
Anzahl der seriellen Schnittstellen zu erhöhen. Alternativ können 
USB-nach-seriell Konverter oder COM-Server verwendet werden. 
 
 

DAA 
Zur Installation von DAA auf dem CEM-DAS PC siehe /4/. 
 
Wichtig ist, dass die Installation von DAA erst nach der 
Installation von Oracle und CEM-DAS erfolgt, damit DAA 
erkennen kann, ob er auf dem CEM-DAS PC oder auf einem 
(eigenem) externen PC läuft. 
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9 Lizenzmodel 
 

Für die Verwendung von CEM-DAS wird eine Lizenzdatei 
benötigt. In der Lizenzdatei werden die lizenzpflichtigen Teile 
von CEM-DAS aufgeführt und dem System bekannt gegeben. 
Lizenzpflichtig sind die folgenden Teile: 

• Anzahl der parametrierten aktiven Benutzer 
• Anzahl der parametrierten DAA Systeme 
• Anzahl der parametrierten „Digitalen Schnittstellen“ nach 

VDI 4201 
• Kostenpflichtige Programmerweiterungen 
• Zertifikat QAL1 (UBA), MCERTS oder kein Zertifikat 
• Anzahl der Zugriffe auf die dokumentierte 

Datenbankschnittstelle 
 
Die Lizenz ist an die Hardware des CEM-DAS Rechners gebunden, 
deshalb kann eine Lizenzdatei erst nach der Installation des 
Systems auf dem Zielrechner erstellt werden. 
 
Nach einer Installation befindet sich das System in einem nicht 
lizenzierten und nicht zertifizierten Zustand. Für 30 Tage 
(Karenzzeit) ist das System ohne Einschränkungen verwendbar. 
In diesem Zustand sind Lizenzen für zwei4 Benutzer und ein DAA 
System verfügbar. 
 
Nach Ablauf der Karenzzeit können sich nur noch ein MANAGER 
und ein NUTZER gleichzeitig am System anmelden. Außerdem 
können keine Parameterrevisionen mehr freigegeben werden. 
 
Zur Erstellung einer Lizenzdatei muss am CEM-DAS eine 
Lizenzanforderungsdatei erstellt und diese an NIS weitergeleitet 
werden. In der Lizenzanforderungsdatei können die benötigten 
Lizenzen an Benutzer, DAA usw. eingetragen werden. 
 
Bei NIS wird diese Lizenzanforderungsdatei in eine gültige 
Lizenzdatei umgewandelt und an den Betreiber zurückgesendet. 
Diese ist dann, wie im Bedienhandbuch5 beschrieben, in CEM-
DAS zu übernehmen. CEM-DAS wechselt unmittelbar in den 
lizenzierten und ggf. zertifizierten Zustand. 
 
 

  

 
 

Variante MediumEdition 
 

Zusätzlich zu einer CEM-DAS Vollversion gibt es die Variante 
„MediumEdition“ (mE). 
 
Es gelten die Einschränkungen für die Variante „SmallEdition“, 
bis auf die folgende Ausnahme. 
 
Es kann eine EFÜ Übertragung oder eine der kostenpflichtigen 
Programmerweiterungen lizenziert werden. 
 
 

Variante MediumEdition 
 

Zusätzlich zu einer CEM-DAS Vollversion gibt es die Variante 
„MediumEdition“ (mE). 
 
Es gelten die Einschränkungen für die Variante „SmallEdition“, 
bis auf die folgende Ausnahme. 
 
Es kann eine EFÜ Übertragung oder eine der kostenpflichtigen 
Programmerweiterungen lizenziert werden. 
 
 

   

 
4 Bei Verwendung der Oracle Datenbank 12 oder höher sind vier Benutzer 
lizenziert. 

5 Siehe Abschnitt „Lizenzierung“ im Kapitel „Verwalten“. 
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10 Internet EFÜ 
 

Voraussetzungen 
 

Die Übertragung der vom Betreiber freigegebenen Messstellen erfolgt über eine gesicherte FTP Verbindung. Diese wird immer von 
der Betreiberseite aus zum FTP Server der Behörde aufgebaut. Die genaue Spezifikation der Kommunikation zwischen Betreiber und 
dem Behördensystem ist in /9/ definiert. Um die Anforderungen für die Kommunikation zum Behördensystem zu erfüllen sind die 
folgenden Voraussetzungen einzuhalten. 

1. Direkter Internetzugriff mit fester (internetfähiger) IP4 Adresse für das Betreibersystem, das die Kommunikation ausführt. 
2. Am Betreibersystem (inklusive Firewall, Proxy) darf keine Veränderung der IP4 Adresse und des (TCP) Sendeport6 mehr 

stattfinden. 
3. Das Betreibersystem muss zwei Netzwerkschnittstellen haben, über die es mit dem Internet und dem lokalen Netzwerk 

verbunden ist. 
 
 

Internetzugang 
 

DSL Anschluss 
Erfolgt der Zugang über einen DSL Anschluss mit fester IP4 Adresse, darf nur ein DSL Modem (ohne Router) zum Anschluss des 
Betreibersystems verwendet werden. 

 
Abbildung 13: Internet EFÜ über DSL 

 
Zur Anbindung an das DSL Modem gibt es zwei Möglichkeiten. 

1. Der CEM-DAS PC wird über eine zweite Netzwerkschnittstelle direkt mit dem Kabelmodem verbunden. Auf dieser 
Netzwerkschnittstelle wird die IP4 Adresse für das Internet eingetragen und über diese findet die Kommunikation mit dem 
FTP Server der Behörde statt. Über die andere Netzwerkschnittstelle erfolgt die Kommunikation in das interne Firmennetz.   

2. Auf einem zweiten PC wird das NIS Programm ‚dasEfueProxy‘7 installiert. Dieser PC kommuniziert über das Kabelmodem mit 
dem FTP Server der Behörde. Über seine zweite Netzwerkschnittstelle ist er mit dem CEM-DAS PC verbunden. Über einen 
Firewall zwischen ‚dasEfueProxy‘ und dem internen Firmennetz kann der Internetzugang abgesichert werden. 

 
   

 
6 Als Standard für den Sendeport verwendet NIS die Portnummer 3100. 

7 Die Kommunikation zwischen UmweltOffice und ‚dasEfueProxy‘ findet über den TCP Port 3040 statt. 
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Firmennetzwerk 
Wird das normale Firmennetzwerk verwendet, muss das Betreibersystem direkt mit dem Internet verbunden sein. Es wird 
sinnvollerweise in der DMZ8 installiert. 

 
Abbildung 14: Internet EFÜ über DMZ 

 
Die Kommunikation mit dem FTP Server der Behörde findet über einen PC statt, auf dem das ABB Programm ‚dasEfueProxy‘ installiert 
ist. Dieser PC wird in der DMZ des Firmennetzwerks aufgebaut.  
 
Der Firewall 1 muss den Zugriff von CEM-DAS auf ‚dasEfueProxy‘ erlauben. Wichtig ist, dass der Firewall 2 nicht die IP4 Adressen und 
den (TCP) Sendeport verändert. 
 
   

 
8 Eine Demilitarisierte Zone (DMZ, auch Demilitarized Zone) bezeichnet ein Computernetz mit sicherheitstechnisch kontrollierten Zugriffsmöglichkeiten 
auf die daran angeschlossenen Server. Die in der DMZ aufgestellten Systeme werden durch eine oder mehrere Firewalls gegen andere Netze (z. B. 
Internet, Intranet, LAN) abgeschirmt. 
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11 CEM-DAS Connect  
 

Das Produkt CEM-DAS Connect ermöglicht Anwendern von Behörden und anderen Interessenten wie den Betreibern selbst den 
Zugriff auf CEM-DAS Betreibersystemdaten, die als Emissionsrechner eingesetzt werden. 
In der folgenden Abbildung ist der Aufbau von CEM-DAS Connect schematisch zusammengefasst. 

 
Abbildung 15: Systemübersicht CEM-DAS Connect. 
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Über CEM-DAS Connect kann der Anwender über einen Webbrowser indirekt auf CEM-DAS Betreibersystemdaten zugreifen diese 
ansehen und abrufen.  
 
Auch wenn mehrere Betreiber einer Behörde zugeordnet sind, erfolgt der Zugriff der Behörde immer über den zentralen CEM-DAS 
Connect Server. D.h. die Behörde benötigt nur die Internetadresse dieses zentralen Servers. 
 
Auf dem zentralen Server wird hinterlegt, welche Betreibersystemdaten der Behörde zur Verfügung gestellt werden. 
 
Das Betreibersystem muss nicht aus dem Internet erreichbar sein. Es benötigt nur den Zugriff auf den zentralen CEM-DAS Connect 
Server. 
 
Der zentrale CEM-DAS Connect Server ist unter der folgenden Adresse aus dem Internet unter der Adresse https://www.CEM-DAS.de 
erreichbar.  
 
Für weitere Informationen siehe /10/. 
 
   

https://www.umweltoffice.de/
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13 Anhang 1 — Oracle Installationen 

Installation von Oracle 12.1 Standard Edition  
Nach dem Aufruf der Datei SETUP.EXE, erscheint folgende 
Anzeige. 

 
 
Den Punkt „Ich möchte Sicherheitsupdates über …“ abwählen 
und WEITER ausführen. 
Daraufhin erscheint folgende Warnung. 

 
 
Diese Meldung mit JA bestätigen. 
 

 

 

In der Anzeige den Punkt „Nur Datenbanksoftware installieren“ 
wählen und dann WEITER ausführen. 
 

 
 
In der Anzeige den Punkt „Datenbankinstallation mit nur einer 
Instanz“ wählen und dann WEITER ausführen. 
 

 
 
In der Anzeige die gewünschten Produktsprachen auswählen, es 
sollte mindestens Deutsch und Englisch ausgewählt sein, und 
dann WEITER ausführen. 
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... 13 Anhang 1 — Oracle Installationen 

... Installation von Oracle 12.1 Standard Edition 

 
 
In der Anzeige den Punkt „Standard Edition Two (5,5GB)“ wählen 
und dann WEITER ausführen. 
 

 
 
Den Punkt „Vordefinierten Windows-Acount verwenden“ auswählen und 
mit WEITER ausführen. 
 
Daraufhin erscheint folgender Hinweis. 
 

 
 
Den Hinweis mit JA bestätigen. 

 

 
 
In der Anzeige die Eingabe „Oracle Base“ auf C:\Oracle ändern 
und dann WEITER ausführen. Die Eingabe „Softwareverzeichnis“ 
sollte sich automatisch anpassen. 
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Nun prüft Oracle die Voraussetzungen, damit die Installation 
durchgeführt werden kann. 
 

 
 
Die Prüfung hat ergeben, dass die Installation erfolgen kann. Es 
werden noch einmal alle wichtigen Informationen angezeigt. 
Unter „Quellspeicherort“ wird das Verzeichnis angezeigt, von 
dem die Installation erfolgt. Wenn alle dargestellten 
Informationen korrekt sind kann die Installation durch 
INSTALLIEREN gestartet werden. 
 

 
 
Anzeige während der Installation. 
 

 

 
 
Die Installation wurde erfolgreich durchgeführt und kann nun mit 
SCHLIEßEN beendet werden. 
 
Nach der erfolgten Installation muss der folgende Oracle Dienst 

• OracleRemExecServiceV2 
beendet werden und auf DEAKTIVIERT gesetzt werden. 
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.. 13 Anhang 1 — Oracle Installationen 

Installation von Oracle 12.2 Standard Edition  
Nach dem Aufruf der Datei SETUP.EXE, erscheint folgende 
Anzeige9. 
 

 
 
Den Punkt „Ich möchte Sicherheitsupdates über …“ abwählen 
und WEITER ausführen. 
Daraufhin erscheint folgende Warnung. 
 

 
 
Diese Meldung mit JA bestätigen. 
 

 
 
In der Anzeige den Punkt „Nur Datenbanksoftware installieren“ 
wählen und dann WEITER ausführen. 

 
9 Kann unter Windows Server 2016 bis zu 10 Minuten dauern. 

 

 
 
In der Anzeige den Punkt „Datenbankinstallation mit nur einer 
Instanz“ wählen und dann WEITER ausführen. 
 

 
 
In der Anzeige den Punkt „Standard Edition Two (5,5GB)“ wählen 
und dann WEITER ausführen. 
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Den Punkt „Vordefinierten Windows-Acount verwenden“ 
auswählen und mit WEITER ausführen. 
 
Daraufhin erscheint folgender Hinweis. 
 

 
 
Den folgenden Hinweis mit JA bestätigen. 
 

 
 
In der Anzeige die Eingabe „Oracle Base“ auf C:\Oracle ändern 
und dann WEITER ausführen. Die Eingabe „Softwareverzeichnis“ 
sollte sich automatisch anpassen. 

 

 

 
 
Nun prüft Oracle die Voraussetzungen, damit die Installation 
durchgeführt werden kann9. 
 

 
 
Die Prüfung hat ergeben, dass die Installation erfolgen kann. Es 
werden noch einmal alle wichtigen Informationen angezeigt. 
Unter „Quellspeicherort“ wird das Verzeichnis angezeigt, von 
dem die Installation erfolgt. Wenn alle dargestellten 
Informationen korrekt sind kann die Installation durch 
INSTALLIEREN gestartet werden. 
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… 13 Anhang 1 — Oracle Installationen 
 

… Installation von Oracle 12.2 Standard 
Edition 
 

 
 
Anzeige während der Installation (kann unter Windows Server 
2016 bis zu 20 min dauern). 
 

 
 
Die Installation wurde erfolgreich durchgeführt und kann nun mit 
SCHLIEßEN beendet werden. 
 

Nach der erfolgten Installation muss der folgende 
Oracle Dienst, falls vorhanden,  

OracleRemExecServiceV2 
beendet werden und auf  DEAKTIVIERT gesetzt werden, falls er 
nicht nach dem Beenden entfernt wurde. 
 

 

Installation von Oracle 18c Express Edition 
Die für Oracle 18c XE benötigten Dateien werden von Oracle als 
ZIP Archiv „OracleXE184_Win64.zip“ ausgeliefert. Nach dem 
Auspacken des Archivs ist die Datei setup.exe auszuführen. Nach 
dem Aufruf von setup.exe erscheint folgender Dialog. 
 

 
 
WEITER > 
 

 
 
Den Punkt „Ich stimme den Bedingungen ... zu“ auswählen und 
WEITER > 
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Das Verzeichnis nach „C:\OracleXE\product\18.0.0\“ ändern. 
ÄNDERN anwählen. 
 

 
 
Das neue Verzeichnis „C:\OracleXE\product\18.0.0\“ bei 
„Ordnername“ eintragen und OK 
 

 

 

 
 
Neues Verzeichnis „C:\OracleXE\product\18.0.0\“ überprüfen, 
WEITER > 
 

 
 
Als Passwort zweimal „dummy“ eingeben, WEITER > 
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… 13 Anhang 1 — Oracle Installationen 

… Installation von Oracle 18c Express Edition 
 

 
 
Zielordner kontrollieren, INSTALLIEREN 
 

 
 
Verlauf während der Installation, es wird eine Standard 
Datenbank erstellt. 
 

 
 

 
 
Nach erfolgreicher Installation FERTIGSTELLEN 
 
Dienste nach der Installation 

• OracleRemExecServiceV2 beenden, wird nach F5 nicht 
mehr angezeigt. 

• OracleOraDB18Home1MTSRecoveryService beenden und 
auf deaktiviert setzen. 
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Installation von Oracle 18c Standard Edition 
Die ZIP Datei „WINDOWS.X64_180000_db_home.zip“ nach 
C:\Oracle\product\18.0.0\dbhome_1 entpacken.  
 
Nach dem Entpacken die Datei 
C:\Oracle\product\18.0.0\dbhome_1\setup.exe als 
Administrator ausführen. Es erscheint der folgende Dialog: 
 

 
 
Den Punkt „Nur Software einrichten“ anwählen und WEITER 
ausführen. 
 

 
 
Den Punkt „Datenbankinstallation mit nur einer Instanz“ 
anwählen und WEITER ausführen. 

 

 

 
 
Den Punkt „Standard Edition 2“ anwählen und WEITER ausführen. 
 

 
 
Den Punkt „Vordefinierten Windows-Account verwenden“ 
anwählen und WEITER ausführen. 
 

 
 
Dialog mit JA bestätigen. 
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… 13 Anhang 1 — Oracle Installationen 

… Installation von Oracle 18c Standard Edition 
 

 
 
Für Oracle Base „C:\Oracle“ eintragen und WEITER ausführen. 
 

 
 
Jetzt werden die notwendigen Voraussetzungen überprüft. 
 
Sind alle Voraussetzungen erfüllt erscheint folgende Seite, die 
alle Einstellungen zusammen- fasst. Mit INSTALLIEREN kann nun 
die Installation gestartet werden. 

 

 

 
 
Mit ZURÜCK wird folgender Dialog angezeigt. 
 

 
 

 
 
Nach erfolgreicher Installation erscheint folgender Dialog. 
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Installation mit SCHLIEßEN beenden. 
 
Dienste nach der Installation 

• OracleRemExecServiceV2 beenden, wird nach F5 nicht 
mehr angezeigt. 

 

 
 

 

 
Installation von Oracle 19c Standard 
Edition 
Die ZIP Datei WINDOWS.X64_193000_db_home.zip nach 
C:\Oracle\product\19.0.0\dbhome_1 entpacken. 
 
Nach dem Entpacken die Datei 
C:\Oracle\product\19.0.0\dbhome_1\setup.exe als 
Administrator ausführen. Es erscheint der folgende Dialog: 
 

 
 
Den Punkt „Nur Software einrichten“ anwählen und WEITER 
ausführen. 
 

 
 
Den Punkt „Datenbankinstallation mit nur einer Instanz“ 
anwählen und WEITER ausführen. 
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… 13 Anhang 1 — Oracle Installationen 

… Installation von Oracle 19c Standard Edition 
 

 
 
Den Punkt „Standard Edition 2“ anwählen und WEITER ausführen. 
 

 
 
Den Punkt „Vordefinierten Windows-Account verwenden“ 
anwählen und WEITER ausführen. 
 

 
 
Dialog mit JA bestätigen. 
 

 

 

 
 
Für Oracle Base „C:\Oracle“ eintragen und WEITER ausführen. 
 

 
 
Jetzt werden die notwendigen Voraussetzungen überprüft. 
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Sind alle Voraussetzungen erfüllt erscheint folgende Seite, die 
alle Einstellungen zusammenfasst. Mit INSTALLIEREN kann nun 
die Installation gestartet werden. 
 

 
 
Nach erfolgreicher Installation erscheint folgender Dialog. 
 

 
 
Installation mit SCHLIEßEN beenden. 
 
Dienste nach der Installation 

• Den Oracle Dienst OracleRemExecServiceV2 beenden.  
• Den Oracle Dienst OracleRemExecServiceV2 auf 

‚Deaktiviert‘ stellen.  
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14 Anhang 2 – Einstellung der Firewall 
 

 
 
Mit Hilfe des Punktes (rechtes Fenster) „Aktionen/Eingehende 
Regeln/Neue Regel…“ eine eingehende Regel anlegen, so dass 
die Zugriffe auf den WebServer und die Datenbank nicht vom 
Firewall blockiert werden.  
 
Ein Assistent führt den Benutzer dann durch die notwendigen 
Angaben. 
 

 
 
Den Regeltyp PORT auswählen und WEITER> 
 

 
, 

 
 
Den Punkt TCP auswählen und den bestimmten lokalen Port 80 
und 1521 eintragen. WEITER> 
 

 
 
Den Punkt „VERBINDUNG ZULASSEN“ auswählen. WEITER> 
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Die drei Punkte auswählen und WEITER> 
 

 
 
Den Namen und die Beschreibung eintragen und die Regel mit 
„FERTIG STELLEN“ abschließen 
 

 

 
 
Wichtig ist, dass die Regel „Aktiviert“ ist und die Verbindung 
zugelassen ist. Der Name und die Beschreibung haben nur 
informativen Charakter. 
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… 14 Anhang 2 – Einstellung der Firewall 
 

 
 
Wichtig ist, dass der Port 80 (1521) und das Protokoll TCP 
eingetragen sind. Außerdem müssen alle Remoteports 
(=Benutzer) zugelassen werden. 
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15 Anhang 3 – Rohwertdateien 
 

Das DAA Kommunikationsprogramm legt täglich eine 
Rohwertdatei *.db7 an, in der neben den 5s-Rohwerten weitere 
Daten (Kurzzeitmittelwerte, Digitaleingänge etc.) gespeichert 
werden. 
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16 Anhang 4 – Fehlernummern 
 

Bei der Programmausführung können Fehler des Betriebssystems, der Datenbank und anderer verwendeter Software oder Protokolle 
auftreten. In diesem Anhang werden die in CEM-DAS relevanten Fehlernummern dokumentiert. 
 

 
    

 
10 Für Windows 10 und Server ab 2012R2 gilt, dass die vom Benutzer UmweltOffice gestarteten Prozesse unter dem Admin-Konto laufen. Deshalb 
können sie die Laufwerke des Benutzers UmweltOffice nicht sehen. 

11 Unter C:\Windows\System32\drivers\etc 

Fehlernummern des Betriebssystems Windows 

Fehlernummer Bedeutung / Maßnahmen 

2, 3 Ein Verzeichnis oder eine Datei wurden nicht gefunden. 

Der für die Datensicherung oder Archivierung angegeben Pfad (Z:\...) ist nicht verfügbar10. 

5 Das Programm hat keine Berechtigung auf das Verzeichnis oder die Datei zuzugreifen. 

22 Ein Verzeichnis konnte nicht angelegt werden. 

 

Dieser Fehler kann auftreten, wenn für den UNC Pfad eine IP Adresse verwendet wird (\\192.1168.0.100\Freigabe\....). Deshalb für den 

UNC Pfad immer einen Namen verwenden. Kann dieser nicht automatisch aufgelöst werden, dann Name und IP Adresse in der Datei 

‚hosts‘11 eintragen. 

33 Eine Datei wird von einem anderen Programm verwendet und ist gesperrt. 

53 Der Netzwerkpfad wurde nicht gefunden.  

 

Der für die Datensicherung oder Archivierung angegeben UNC Pfad (\\Server\Freigabe\....) ist nicht vorhanden.  

 

Für „Server“ können keine IP Adressen verwendet werden, es muss immer ein Name sein. Kann dieser nicht aufgelöst werden, muss er 

in der Datei ‚host‘ eingetragen werden.  

112 Es ist nicht genügend freier Speicherplatz vorhanden. 

Zielrechner ist nicht verfügbar (Host is down). 

file://192.1168.0.100/Freigabe/
file://Server/Freigabe/
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17 Anhang 5 – PostgreSQL Installationen 
 
Die PostgreSQL Datenbank liegt als Installationsdatei 
„NISPostgreSQL-13.3.exe“, die mit der entsprechenden 
Versionsnummer benannt ist. 
 
Vor der Installation muss ein vorhandener PostgreSQL Dienst 
beendet werden. Nach dem Ausführen der Installationsdatei 
erscheint ein entsprechender Hinweis. 
 

 
 
Nach der Bestätigung des Dialoges mit OK, erscheint folgender 
Dialog.  
 

 
 
Die Installation mit EXTRAHIEREN in das angegebene Verzeichnis 
starten. Während des Kopiervorgangs erscheint folgende 
Anzeige. 
 

 
 

 
Nach Abschluss des Kopiervorganges wird folgende Dialog 
angezeigt. Diesen mit OK bestätigen. 
 

 
 
Zum Abschluss der Installation wird die Datei setup.cmd 
gestartet, deren Ausgabefenster mit einer beliebigen 
Tastatureingabe beendet werden kann. 
 

 
 
Damit ist PostgreSQL auf dem Rechner installiert, aber es wurde 
noch keine Datenbankerstellt, dies kann erst erfolgen, nachdem 
CEM-DAS installiert wurde 
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CEM-DAS Einführung 

CEM-DAS ist ein komplettes, vernetzbares IT-
System für die kontinuierliche Aufzeichnung und 
Auswertung von Emissionsdaten, geeignet für 
alle Industrien. CEM-DAS liefert wichtige 
Informationen für die Emissionsüberwachung 
und den wirtschaftlichen Betrieb von 
Produktionsanlagen. 
 
CEM-DAS ist so flexibel, dass sowohl kleinste Ein-
Kamin-Anlagen als auch große Multi-Block-
Anlagen mit vielen Messstellen unterstützt 
werden.  
 
Felddaten von Gasanalysatoren, 
Staubmessgeräten usw. können über zertifizierte 
I/O-Karten oder Modbus TCP/IP eingelesen 
werden. Diese Daten werden dann im CEM-DAS-
Server verarbeitet. Alle Ergebnisse sind in einer 
Datenbank und einem Dateisystem gespeichert. 
Optional ist eine Datenerfassungseinheit zur Vor-
Ort-Pufferung von Felddaten verfügbar.  

 

 

Weitere Informationen 
Zusätzliche Dokumentation zu CEM-DAS steht 
kostenlos unter www.abb.de/analysentechnik zum 
Download zur Verfügung. 
Alternativ einfach diesen Code scannen: 
 

  

— 
 

Technische Änderungen sowie Inhaltsänderungen dieses Dokuments behalten wir uns 
jederzeit ohne Vorankündigung vor. 
Bei Bestellungen gelten die vereinbarten detaillierten Angaben. ABB übernimmt 
keinerlei Verantwortung für eventuelle Fehler oder Unvollständigkeiten in diesem 
Dokument. 
 
Wir behalten uns alle Rechte an diesem Dokument und den darin enthaltenen Themen 
und Abbildungen vor. Vervielfältigung, Bekanntgabe an Dritte oder Verwendung des 
Inhaltes, auch auszugsweise, ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung durch ABB 
verboten. 
 
© ABB 2024 3KXG141101R2903 
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